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Ehepaare im Interview 
Glaube und Politik
im Bund fürs Leben

Festwoche zur
Neubau-Eröffnung

Tolles Programm für
Kinder aus ganz OHIO
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• Entwurf und Ausführung 
aller Maurer-, Beton-, Stahlbeton-, 

Estrich- und Putzarbeiten
• Schlüsselfertige Wohnhäuser

• Sanierungsarbeiten

Herzlich willkommen!
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»Bitte keine Werbung! 
(Außer für Schuhe)«

Der  Aufkleber zierte jahrelang unseren 
Briefkasten.  Meine Frau und ich  hatten uns  
prächtig amüsiert, als wir ihn angebracht  
haben. Dass sich nicht alle Austräger daran 
hielten – geschenkt. Denn es ist ja so eine 
Sache mit der Werbung: Einerseits nervt sie. 
Wie viele Tonnen Altpapier man im Laufe sei-
nes Lebens wohl unbesehen weggibt, weil sie 
vermeintlich  nur Werbung enthielten? Auf 
der anderen Seite ärgere ich mich, wenn das 
Superangebot bei Aldi oder Lidl   klammheim-
lich an mir vorbeigegangen ist.

Und nun wird die Sache noch komplizierter! 
Denn nun kommt auch noch der OHIO-Bote 
frisch und bunt daher. Nicht wenige haben 
die erste Ausgabe schnurstracks ins Altpapier 
geworfen. »So sieht doch kein Gemeindebrief 
aus«, hörten wir nicht selten. Aber doch, das 
tut er. Man muss nur anfangen dran zu glau-
ben ...

Mit unserem neuen regionalen Gemeinde-
brief wollen wir uns ganz bewusst an eine 
breite Leserschaft richten, denn Kirche geht 
alle etwas an: Die, die schon lange dabei sind 
– und die anderen, denen wir Lust machen 
wollen. Deshalb der frische Look, irgendwo 
zwischen »Reader’s Digest« und »mitten-
drin«, »Brücke« oder wie sie alle heißen. Also: 
Aufgepasst beim Wegwerfen von buntem Pa-
pier – es könnten Schätze dabei sein!

Gleichzeitig lernen wir fleißig dazu. Ausgabe 1 
war uns selbst hier und da zu unübersichtlich. 
Das sollte dieses Mal besser werden. Noch kla-
rer ist nun die  Markierung der Gemeindesei-
ten aus Oerel, Hipstedt, Iselersheim und Oese 
gelungen: bitte folgen Sie immer den Farben!

Und dann gibt es eine klare Ordnung: Alles 
beginnt mit der Titelgeschichte. Dieses Mal 
schauen wir genauer hin, was es bedeutet, 
wenn Kirche und (Kommunal-)Politik sich be-
gegnen. In der ersten Hälfte des Heftes folgen 
die Gemeinden Oerel und Hipstedt. Mit der 
Heftmitte wird es wieder regional: Veran-
staltungs-Highlights für alle und die Gottes-
diensttermine eröffnen die  Perspektive in die  
Region, bevor dann die Gemeindeseiten aus 
Iselersheim und Oese den Abschluss bilden.

Wir wünschen viel Freude beim Stöbern und 
Entdecken. Und wie wär’s? Zwischendurch 
könnte man sich einen Aufkleber basteln. Für 
den Briefkasten:

»OHIO-Bote
herzlich willkommen!«

Ihr

Marco Müller, Pastor in Oese und Leiter der 
Freizeit- und Begegnungsstätte Oese
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Staat und Kirche, Politik und Glaube; auf den 
ersten Blick hat das eine wie das andere we-
nig miteinander zu tun. 

Jedoch haben wir für das Thema unseres 
OHIO-Boten in 
unserer Region 
zwei Ehepaare 
ausgemacht, die 
beides mitein-
ander vereinen: 
Ursel und Uwe 
N o e t z e l m a n n 
aus Ostendorf und Gerda und Johannes  
König aus Hipstedt-Heinschenwalde. Die Ehe-
paare haben etwas gemeinsam: Beide Frauen 
sind als Vorsitzende in ihre Kirchenvorstän-
de gewählt, während die Männer sich beide 
als Ortsbürgermeister der Politik ihrer Orte  
widmen.

Hat das einen besonderen Grund?, habe ich die 
vier gefragt und sie erzählten mir, wie sie in 
ihre Aufgaben berufen worden sind:

Angefangen mit dem Kindergottes-
dienst war Ursel Noetzelmann schon 
früh in die ehrenamtliche Arbeit ihrer 
Kirchengemeinde eingestiegen; der 
Besuchsdienst und eine Lektoren-
ausbildung erweiterten ihr Engage-
ment. „Ich möchte, dass die Gemeinde  
lebendig bleibt“, beschreibt die Vorsitzende 
ihre Leidenschaft in Iselersheim. Ihr Ehemann 
wiederum erkannte seine Berufung in politi-
schen Aufgaben. „Christliches Engagement?“, 
frage ich, und Uwe Noetzelmann antwortet: 

„Nicht unbedingt, aber letztlich doch“. Seine 
Erkenntnis ist, dass es in der Politik nicht ohne 
Werte gehen kann und er beschreibt, dass 
Kirche und Politik sich in ethischen Fragen er-
gänzen.

Gerda König ist seit 1994 im Hipstedter 
Kirchenvorstand und wurde 2006 gebe-
ten, den Vorsitz zu übernehmen. Ihr ist 
die Bethlehem-Gemeinde ans Herz ge-
wachsen und sie bekennt sich zu ihrer 
Berufung: „Letztlich bin nicht ich der Chef, 
sondern der über mir.“ Ihr Ehemann ist 
seit vielen Jahren Aufsichtsratsvorsitzen-

der bei der Genossenschaft, in landwirtschaft-
lichen Verbänden tätig und ist seit vielen Jah-
ren im Ortsrat der Gemeinde Hipstedt. Als im 
vergangenen Jahr ein neuer Bürgermeister 
gesucht wurde und er ins Spiel kam, stellte 
sich Gerda König die Frage, ob es besser sei, 
im Kirchenvorstand aus dem Vorsitz zurück-
zutreten: Es könnte den Anklang haben, „dass 
nun alles in ‚königlicher Hand‘ sei“. Doch der 
Wunsch, sich zu engagieren, überwog.

Allen gemeinsam 
ist, dass sie etwas 
bewegen und Ver-
antwortung für die 
Menschen tragen 
wollen: „Es geht 
nicht um das eige-
ne Schulterklop-

fen“, betont Uwe Noetzelmann. Auf politi-
scher wie kirchlicher Seite wird dann sichtbar, 
dass die tägliche Arbeit auch bei den Bürger-
meistern etwas von Seelsorge hat, etwa in der 
Vermittlung bei Streitigkeiten. „Man muss den 

Ball immer flach halten“, ist ein Grundsatz von 
Johannes König, der wie sein Amtskollege 
mit seiner Person schnell mal 
zwischen die Stühle geraten 
kann.

Auf meine Frage nach ei-
ner Gemeinsamkeit beider  
Seiten höre ich: „Wo Glaube 
ist, ist die Politik menschlich.“ 
Es gibt auch weitere Verbindungen: In der Kir-
chengemeinde Iselersheim sind alle Bürger-
meister der kirchlichen Stiftung beigetreten!

Einen Impuls möchten alle weitergeben: „Wir 
brauchen Menschen, die in unserer Gesell-
schaft Verantwortung tragen“. So wie die vier, 
denke ich. Wenn sich eine solche Konstella-
tion bei Ehepaaren ergibt, hat das durchaus 

Vorteile: „Trotz Diskretion in den Angelegen-
heiten tut es richtig gut, beim Partner das 

Herz ausschütten zu können“. 

Oder aber auch, um einen 
Rat zu holen eben bei dem 
Gegenüber, das ja doch eine 
nochmal andere Sicht hat. 
Das ist ein Gewinn für die 
Vier. Und ich möchte ergän-

zen: Für unsere Orte und ihre Menschen dazu. 

Jedenfalls danke ich am Schluss meines Inter-
views beiden Ehepaaren, dass sie dafür sor-
gen, dass den Menschen Gutes geschieht.

Michael Kardel, 
Pastor in Oerel und Hipstedt

„Ich möchte, dass die 
Gemeinde lebendig 

bleibt.“

Auch Bürgermeister
müssen Seelsorger 

sein.

„Es tut gut, beim Part-
ner das Herz auszu-

schütten!“

Pastor Michael Kardel (ganz links) im Gespräch mit  Gerda und Johannes König, Ursel und Uwe Noetzelmann.	
        Foto: Hans-Dieter Brüning
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Passionsandachten
Die Passionsandachten finden am 3. März in 
Alfstedt, am 11. März in Ebersdorf und am 17. 
März in Oerel jeweils um 14.30 Uhr statt.

Bingo-Nachmittag für Senioren
Am Dienstag, den 31. März 2020 findet wieder 
unser Bingo-Nachmittag für Senioren statt. 
Um 15 Uhr wollen wir uns erst mit Kaffee und 
Kuchen stärken, bevor wir mit den Bingo-Spie-
len beginnen. Hierbei können schöne Preise 
erspielt werden.
Wir bitten um Anmeldungen bis zum 23. März 
2020.
Anmeldungen für Alfstedt/Ebersdorf bei  
Marga Swinke, Tel. 04765-1722.
Anmeldungen für Oerel/Barchel/Glinde bei 
Anita Reichard, Tel. 04765-1429.

Gartenaktion rund um die 
Oereler Kirche
Am Montag, dem 6. April 2020, will die Kir-
chengemeinde Oerel wieder mit einer Gar-
ten-Verschönerungs-Aktion in den Frühling 
starten! Vor dem Osterfest sollen die Beete – 
besonders die neu angelegten - geharkt und 
vom Wildwuchs befreit werden. 
Auch Sträucher und Büsche müssen noch 
beschnitten werden. Eine große Hilfe wären 
Helfer mit Trecker und Anhänger, damit der 
anfallende Strauchschnitt gleich abgefahren 
werden kann. Beginn ist ab 13 Uhr. Zum Ab-
schluss gibt es wie immer Kaffee und Kuchen.

Gottesdienst am 
Gründonnerstag mit 
Tischabendmahl
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder den 
Gründonnerstag mit einem Gottesdienst und 
einem Tischabendmahl feiern. An langen  
Tischen im Altarraum unserer Kirche gemein-
sam essen und das Mahl feiern, wie Jesus es 
uns gesagt hat. 

Spargelwanderung
Zum Vormerken: Dieses Jahr findet die Spar-
gelwanderung am Sonntag, den 7. Juni 
2020 statt. Dieses Mal wollen wir in Alfstedt  
wandern und anschließend werden wir, wie 
in jedem Jahr, im Gasthof „Zur Linde“ in Oerel 
Spargel essen. Weitere Informationen folgen in 
der Tageszeitung.

Kurz berichtet
	– Mehr Licht in der Kirche – mehrere kranke 
Bäume wurden gefällt, und das ist deutlich 
zu merken!

	– Mehr Zeit brauchen leider Kirchenrenovie-
rung und Regenrinne – aber der KV bleibt 
dran.

	– Gut besucht war die Seniorenadvents- 
feier im Dezember in Oerel. Beeindruckend 
waren die Stimmen des Gnarrenburger  
Jugendchors unter der Leitung von Irina 
Nesterenko! Kommt gerne mal wieder!

	– Und der Advent war bei uns wieder sehr  
lebendig! Danke an alle Türenöffner, Leser, 
Sänger ...

	– Ein nachträgliches Weihnachtsgeschenk 
gab es auch: der Dieb, der in unser Gemein-
dehaus eingebrochen ist, scheint gefasst.

	– Mit Holger Bredehöft und seinem Team ha-
ben wieder etliche Kinder auf das Christ-
kind gewartet. Wie schön, dass es so was 
am Heiligabend gibt!

	– Mit unserem Diakon werden im Sommer 
hoffentlich einige Jugendliche mit nach 
Schweden fahren: Jugendfreizeit ist vom 
16.- 28. Juli 2020.

	– Die Konfis gehen auf Tour! Vom 6.-9. März 
dürfen wir in der FuB Oese schon die neu-
en Räume beim Konfi-Camp erobern. Über 
100 Personen werden erwartet und wir sind 
dabei!

	– Der Abriss des Nachbarhauses hat neue 
Perspektiven auf unser Gemeindehaus er-
öffnet. Nun freuen wir uns auf das neuge-
staltete Gelände! 

	– Nina Baucke machte mit ihrem Vortrag 
Lust auf den Jacobsweg (Camino) in Spani-
en! Danke, Nina, für diesen schönen Abend!

	– Werner Gerke brachte den Frauenkreis 
zum Staunen über die vielfältige Arbeit 
in der Paar- und Lebensberatung und den 
anderen Beratungsmöglichkeiten des Di-
akonischen Werkes in Bremervörde. Ob 
Mutter-Kind-Kur, Trauer- oder Schuldnerbe-
ratung – hier sitzen Profis!

	– Und wenn Sie sich gerne einbringen wol-
len: wir freuen uns über Menschen, die mit-
arbeiten wollen am OHIO-Boten, in der Se-
niorenarbeit, in der Kinderkirche – sprechen 
Sie uns gerne an!
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Konfirmationen
Persönliche Informationen können aus Datenschutzgründen nicht in der 
Online-Ausgabe des OHIO-Boten veröffentlicht werden.
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Unsere Gruppen und Kreise
Seniorenkreise: 	

Frauenkreis:	

Besuchsdienst:	

Kirchenchor: 	

Posaunenchor: 	

Kirchenband:	

Kirchenmäuse:

Kinderkirche:

Jungschar:

Jugendabend:

KV-Sitzungen:

Im März am 3. 3. in Alfstedt, am 11. 3. in Ebersdorf und am 17. 3. für  
Barchel, Glinde und Oerel in Oerel. Jeweils im Anschluss an die Passions-
andacht um 14.30 Uhr. Im April am 7. 4. in Alfstedt, am 14. 4. in Ebersdorf 
und am 21. 4. in Oerel. Im Mai am  5. 5. in Alfstedt, am 12. 5. in Ebersdorf 
und am19. 5. in Oerel. Um jeweils 15 Uhr.

Am  6. 3. Weltgebetstag in Oese. Am 15. 4., 19.30 Uhr. Thema: Oster-
bräuche und -rezepte. 20. 5. 19.30 Uhr mit dem Thema: Was glauben 
eigentlich ... – Weltanschauungen. 

Letzter Dienstag im geraden Monat 16 Uhr.

Wöchentlich montags um 19.45 Uhr im Gemeindehaus.

Wöchentlich dienstags um 20 Uhr im Gemeindehaus in Oerel. 

Vierzehntägig in der Schulzeit dienstags um 19.30 Uhr.

Für Kinder im Alter von 4-7 Jahren. Mittwoch am 11. 3., 22. 4., 6. 5. und 
22. 5. von 16.30 Uhr bis 18 Uhr im Gemeindehaus. 

Sa. am 25. 4. und 16. 5. von 16 bis 18 Uhr im Gemeindehaus. 
Im März laden wir vom 25.-29. zur Kinderbibelwoche ein.

Für Kinder von 8-12 Jahren wöchentlich, freitags von 15 Uhr bis 16.30 
Uhr im Gemeindehaus. In den Ferien findet keine Jungschar statt.

Mittwoch am 4. 3., 18. 3., 15. 4., 29. 4. und 13. 5. 
jeweils 19 bis 21 Uhr. 

Am 3. 3., 7. 4. und 5. 5. um 19.30 Uhr.
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Wussten Sie schon...?
In unserer Gemeinde war im letzten Jahr ganz 
schön viel los! Aktuell haben wir 2585 Gemein-
deglieder – das sind leider 40 weniger als im 
Vorjahr (Vorjahreszahlen in Klammern). Dabei 
sind 10 Menschen ausgetreten (13) und 2 (2) 
traten wieder ein. 48 (42) Menschen wurden 
kirchlich bestattet. Wir feierten 70 (64) Gottes-
dienste. An ihnen nahmen 6.148 (5.764) Men-
schen teil. Die Kinderkirche fand 7 (8) mal statt 
und wurde von 135 (120) Kindern besucht. Bei 
21 (18) Abendmahlsfeiern hatte wir 824 (684) 
Gäste. 34 (27) Kinder und Erwachsene wurden 
getauft, 32 (31) Jugendliche konfirmiert und 
4  (8) Paare wurden kirchlich getraut. 13 (8) 
Paare feierten ihre Jubelhochzeit mit einer An-
dacht in der Kirche oder auf dem Saal. In den 

Gottesdiensten wurden für verschiedenste 
Zwecke insgesamt 9921,11 € (9251,30 €) ge-
geben. Die Summe aller Dankgaben anlässlich 
von Geburtstag, Hochzeit, Taufe oder Beerdi-
gung betrug 1165,00 € (590,00 €), für die Stif-
tung 953,71 € (937,29 €). Die Spendensumme 
für die Arbeit in der eigenen Gemeinde betrug 
3247,80 € (3002,89 €). In der Kinderkirche wur-
den 52,23 € (56,73 €) für unser Kindernothilfe 
„Patenkind“ eingesammelt. Allen Gebern sei 
ganz herzlich gedankt! Ohne Sie könnten wir 
viele Dinge nicht mehr finanzieren! Und wenn 
Sie umziehen, dieser Kirchengemeinde aber 
verbunden bleiben wollen, so wie es fast zehn 
Menschen im letzten Jahr taten, dann helfen 
wir auch gerne bei der Umpfarrung!

Adventsmusik in der 
Gangolf-Kirche zu Oerel
8. Dezember 2019

Neujahrsgottesdienst 
mit Empfang 
am 05. Januar 2020

Der Innenraum war bis auf wenige Plätze  
gefüllt. Die Vorfreude auf das Konzert schien 
sich durch das Gemurmel der sich rege Unter-
haltenden zu äußern. Nach dem feierlichen 
Geläut der Glocken begann das Konzert. Und 
was für eins! Die Mitwirkenden hatten eine 
gute Auswahl getroffen und auch kein Risi-
ko gescheut hinsichtlich der Schwierigkeit 
der Musikstücke. Ich war einfach begeistert.  
Verständlicherweise empfand ich nicht  
alleine so, denn beim abschließenden Punsch 
im Turm hörte ich überall Lob für die Darbie-
tungen. Es gab zum Beispiel ein gesungenes 
Glockenspiel, die Kirchenband fragte in einem 
ihrer Beiträge nach dem Sinn von Weihnachten 
und der Posaunenchor spielte eigens für die-
ses Konzert umgeschriebene Stücke. 
Es blieb nicht allein bei den musikalischen Bei-
trägen, Pastorin Lemmel erzählte die bekannte 
Geschichte von den Hirten Simon und Jakob 
und den vier Lichtern.
Pastorin Lemmel vergaß natürlich nicht, sich 
beim Kirchenchor Gangolf-Singers, bei der Kir-
chenband und dem Posaunenchor unter der 
Leitung von Britta Goronzy, Markus Steinbach 
und Antje Brünjes zu bedanken. Allen Mitwir-
kenden wurde zum Dank eine Rose durch den 
Kirchenvorstand überreicht. Auch ging der 
Dank an die Mitglieder des Kirchenbeirates, 
die das gemütliche Beisammensein im Turm 
ermöglichten, mit Punsch und Keksen.

Dietmar Kriegel

Unsere Gangolf-Kirche war geschmückt wie 
Heiligabend, der Adventskranz hing immer 
noch im Chor vor dem Altar, der mächtige und 
schöne Weihnachtsbaum hatte seinen Platz 
weiterhin behauptet, und auch die Krippe war 
noch nicht im Depot verschwunden. In der  
Begrüßung erklärte uns Pastorin Lemmel, dass 
wir Weihnachten immer bis zum sechsten  
Januar feiern. Die Lesung machte uns Mut, 
denn Jesaja verkündete die frohe Botschaft 
von der kommenden Herrlichkeit Gottes. 
Pastorin Lemmel stellte zu Beginn der Pre-
digt fest, dass die Normalität endlich wieder  
eingekehrt sei, aber es blieben die Fragen, wie 
es weitergehen werde mit der Rettung der 
Welt, mit dem Heil, wie an Weihnachten ver-
kündet. Wir müssten auch durch dunkle Täler 
durch, wie die Menschen zur Zeit Jesajas. „Wo 
bleibt das Heil?“ Wir seien zum Hören aufgefor-
dert, um Gottes Wort zu hören. Christus sei da, 
wenn wir handelten. Er sei bei denen, die sich 
um andere kümmerten, die sich um die Seele 
des Nachbarn kümmerten. Das Heil der Welt 
wirke durch uns, weil Christus in uns wirke. Für 
einen Empfang nach dem Gottesdienst hat-
ten Mitglieder des Gemeindebeirates die Vor-
bereitungen getroffen. Herzlichen Dank. Viele 
Gemeindemitglieder versammelten sich im 
Turm, um das neue Jahr mit einem Glas Sekt zu 
begrüßen und um ein paar Nettigkeiten aus-
zutauschen. 

Dietmar Kriegel
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Persönliche Informationen können aus Datenschutzgründen nicht in der 
Online-Ausgabe des OHIO-Boten veröffentlicht werden.

Im November, Dezember und Januar

11

Wir gratulieren herzlich und wünschen Gottes Segen!
Persönliche Informationen können aus Datenschutzgründen nicht in der 
Online-Ausgabe des OHIO-Boten veröffentlicht werden.
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Gemeindebüro: 
Sekretärin Bärbel Vogt
Gemeindehaus Oerel
dienstags von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
donnerstags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Telefon: 04765 - 12 94 
E-Mail: kg.oerel@evlka.de

Pastoren:	
Pastorin Petra Lemmel
Bohlenstraße 4 – 27432 Oerel
Telefon: 04765 - 376
0152-04 58 34 51
E-Mail: kg.oerel@evlka.de

Pastor Michael Kardel
Telefon: 04768 - 264
E-Mail: michael.kardel@evlka.de

Kirchenvorstandsvorsitzender:
Martin Henke
Dorfstraße 7 – 27432 Alfstedt
Telefon: 04765 - 830 660 
E-Mail: martin.henke64@gmx.de

Diakon:		
Holger Bredehöft
Lerchenstraße 3 – 27432 Oerel-Barchel
Telefon: 04765 - 10 70 
E-Mail: holger.bredehoeft@web.de

Stiftung:	
Rainer Riggers 
Vorsitzender des Stiftungsvorstandes
Mühlenbruchsweg 10 a – 27432 Oerel
Telefon: 04765 - 81 31 
E-Mail: riggers@t-online.de

Kirchenband:
Im Gemeindebüro zu erfragen.

Kirchenchor:
Im Gemeindebüro zu erfragen.

Posaunenchor:
Im Gemeindebüro zu erfragen.

Besuchsdienst:
Im Gemeindebüro zu erfragen.

Bankverbindungen:
Kirchengemeinde:
Kirchenkreisamt Bremervörde 
Volksbank eG OHZ (BIC GENODEF1OHZ) 
IBAN DE93 2916 2394 3009 0202 00
Bitte als Verwendungszweck angeben: 
„Für KG Oerel“

Stiftung:
Gangolf-Stiftung Oerel
Volksbank OHZ eG (BIC GENODEF1OHZ)
IBAN DE90 2916 2394 3151 5150 00
Bitte als Verwendungszweck angeben: 
„Zustiftung“ 

Und so erreichen Sie uns
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In diesem Jahr laden die Konfirmanden zum 
Vorstellungsgottesdienst am 22. März 2020 
um 10.00 Uhr in unsere  Bethlehemkirche ein. 
Sie gestalten gemeinsam das Programm und 
stellen sich der Gemeinde noch einmal vor. 

Dazu sind alle herzlich eingeladen. 

Unsere Konfirmanden sind: 

Persönliche Informationen können 
aus Datenschutzgründen nicht in 
der Online-Ausgabe des OHIO-Boten 
veröffentlicht werden.

Konfirmation 2020

Auf dem Foto: Start in den KU-8-
Unterricht im August 2019, Foto: Ina Monsees.
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Unsere Konfirmation feiern wir 
am 3. Mai 2020 um 10 Uhr mit  
einem Festgottesdienst. Am Vorabend, 
dem 2. Mai 2020, beginnt um 19 Uhr der  
Abendmahlsgottesdienst. 
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Die Menschheit hat den Verstand verloren
Tagebücher 1939 - 1945

Ein einzigartiges Zeitdokument 
von Astrid Lindgren

Die berühmte Kinderbuchautorin Astrid Lind-
gren, die zu Beginn des 2. Weltkriegs erst 
31 Jahre alt ist, Mutter zweier Kinder und 
noch völlig unbekannt, hat ihre Gedanken 
und Erlebnisse während der Kriegsjahre in  
Tagebüchern festgehalten. 
„1. September 1939 – „Oh! Heute hat der Krieg 
begonnen. Niemand wollte es glauben. 
Gestern Nachmittag saßen Elsa Gullander und 
ich im Vasapark. Die Kinder liefen und spiel-
ten um uns herum, und wir schimpften ganz  
gemütlich auf Hitler und waren uns einig, dass 
es wohl keinen Krieg geben würde – und dann 
das!“
Von Anfang an nimmt Astrid Lindgren diesen 
Krieg als das wahr, was er ist: eine Katastrophe 
für die Menschheit. Sie ist damals als Sekre-
tärin beim schwedischen „Königlichen Auto-
mobilclub“ tätig. Erst Ende 1945 wird sie zur 
gefeierten Kinderbuchautorin und Schöpferin 
Pippi Langstrumpfs. Beim Lesen wird ihre tiefe 
politische Überzeugung deutlich. 
Mit Ihrer Familie und ihren Kindern diskutiert 
sie Zeitungsartikel, Frontverläufe und ihre ei-
genen Informationen und Eindrücke. Wie viel 
Glück sie hat, dass Schweden sich aus dem 
Krieg heraushalten kann, ist ihr voll bewusst.
Astrid Lindgren ist Deutschland und die  
deutsche Kultur durchaus vertraut. Sie hatte in 
der Schule Deutsch gelernt, und so bekommt 
sie ab 1940 einen Nebenjob beim schwedi-
schen Nachrichtendienst. 

Dort besteht ihre Aufgabe darin, Briefe, die aus 
Deutschland oder den okkupierten Gebieten 
kommen, auf staatsgefährdende Inhalte zu 
prüfen. So gelangt sie an Informationen, die 
der Öffentlichkeit zu dem Zeitpunkt verborgen 
waren, und die erschreckend sind.
Ein sehr lesenswertes Buch mit interessanten 
Einblicken, sowohl in die Kriegsjahre als auch 
in das Leben Astrid Lindgrens. Ab sofort in der 
Bücherei kostenlos auszuleihen.

Viel Freude beim Lesen wünschen

Euer Büchereiteam mit 
Christine Heusmann

Unsere Öffnungszeiten:
Montags                  18:00 - 19:30 Uhr
Donnerstags          15:00 - 17:00 Uhr
und nach der Arche um   11:30 Uhr

Die Bücherei stellt vor

Pippi Langstrumpf lädt ein in die Villa Kunter-
bunt und freut sich, wenn viele Kinder zum 
Kindergottesdienst Arche ins Hipstedter Ge-
meindehaus kommen. Gemeinsam mit Pippis 
Freunden wollen wir herausfinden, was es in 
der Bibel, bei Gott zu entdecken gibt. 
Von 9.45 Uhr bis 11.30 Uhr wird gebastelt,  
gespielt, gesungen, gehört und entdeckt. 
Pippi und das Archeteam freuen sich auf viele 

Gäste in der „Villa Kunterbunt“. 

Weitere Termine: 

01. 3. 2020
19. 4. 2020
17. 5. 2020: Arche-Gottesdienst mit 
	       Tauferinnerung um 10 Uhr
14. 6. 2020  (geänderter Termin)

Am Ostermontag, dem 13. 4. 2020, laden wir 
um 10.00 Uhr zum Familiengottesdienst in die 
Bethlehemkirche Hipstedt ein. Jesus ist aufer-
standen. Was für ein Geschenk bedeuten sein 
Tod und seine Auferstehung! Im Anschluss an 
einen fröhlich feierlichen Gottesdienst gibt es 
für die Kinder eine Ostereiersuche hinter dem 
Gemeindehaus. 
Danach geht es ins Gemeindehaus zum ge-
meinsamen Brunchen. 

Wir machen ein Mitbringbuffet, d. h. vom Salat 
bis zum geschnibbelten Gemüse, von Frikadel-
len bis Brot oder auch Nachtisch darf alles gern 
mitgebracht werden. Aber natürlich ist auch 
jeder ohne Beitrag zum Buffet eingeladen. Für 
Getränke wird gesorgt sein. Wir freuen uns auf 
eine gute Beteiligung, um gemeinschaftlich zu 
essen, zu klönen, zu lachen und was uns noch 
so einfällt.  

Die Arche lädt ein

Ostermontag - Familiengottesdienst mit Brunch
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Foto: Ina Monsees

Bethlehemgemeinde Hipstedt
Bahnhofstraße 9
27432 Hipstedt
Internet: www.kirche-hipstedt.de
Email: kg.hipstedt@evlka.de

Kirchenvorstand:
Gerda König, 1.Vors., Tel.: 04768/241

Pastor:
Michael Kardel, Tel.: 04768/264
Sprechzeit: Dienstag 16:00-18:00 Uhr
Email: michael.kardel@evlka.de

Diakonin:
Christiane Schult, Tel.: 04766/821 79 80

Küsterin:
Martina Pott, Tel.: 04768/519

Kirchenbüro:
Mittwoch: 16:30-18:00 Uhr
Tel.: 04768/264

Ev.Kindergarten Geestekinder:
Tel.: 04768/920 090

Organist:
Klaus Steffens, Tel.: 04768/922 054

Posaunenchorleiterin:
Antje Brünjes, Tel.: 04749/264

Bücherei:
Christine Heusmann, Tel.: 04749/676

Fördererverein:
Rainer Lücken, 1.Vors., Tel.: 04768/522

Stiftung:
Uwe Monsees, 1.Vors., Tel.: 04765/796 42 27

Seit Anfang 2014 kommt in Hipstedt ein Kreis 
von Frauen zusammen, um sich miteinander 
auszutauschen oder auch etwas zu unterneh-
men. 
Wir überlegen uns gemeinsam das Programm. 
Da wir eine bunte Gruppe sind, ist auch unser 
Programm breit gefächert. 
So waren wir im Hospiz in Bremervörde, im 
Kino in Harsefeld, haben eine Kräuterwande-
rung unternommen, waren zum Kuhgolfen in 
Volkmarst, Pilgern in Cuxhaven und anderes 
mehr. 
An unseren Abenden im Gemeindehaus set-
zen wir uns mit Fragen des christlichen Glau-
bens auseinander, schauen interessante Filme, 
sprechen über gelesene Bücher, spielen Ge-
sellschaftsspiele oder…
In der Regel treffen wir uns am dritten Diens-
tag im Monat um 20:00 Uhr im Gemeindehaus. 

Am 21. Januar erlebten wir einen Abend mit 
Michael Kardel über die Jahreslosung 2020: 
„Ich glaube, hilf meinem Unglauben“, 
Markus 9,20. 

Am 6. März findet in der Oeser Kirchengemein-
de der Weltgebetstag der Frauen statt. Ange-
dacht haben wir einen Besuch im Cafe Dunkel 
und auch einen Ausflug mit dem Moorexpress. 
Genauere Informationen hierzu werden wie 
üblich vorher noch bekanntgegeben.
Bei unseren Treffen freuen wir uns auf gute Be-
teiligung und -wie immer- sind uns auch neue 
Gesichter herzlich willkommen. 

Bis dann 
 
       Marion, Hiltrud und Conny

Frauentreff der Bethlehemgemeinde Hipstedt
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Thebüerstraße 14
27616 Frelsdorf

Fax: (0 47 68) 7 67
Mobil: 0172 / 4 31 21 67



Veranstaltung im März
Seniorennachmittag

 „Die Rückkehr der Wölfe“
Der Wolfsberater, Naturschützer und Schrift-
steller Hermann Kück ist zu Gast und berich-
tet aus seiner  Tätigkeit als Wolfsberater.    
  
Wann: Mittwoch, 18. März um 14:30 Uhr
Wo:     Dorfhaus Frelsdorf

Veranstaltung im April
Geburtstagsrunde mit Seniorennachmittag

 „Wenn deine Flügel brüchig werden“
Pastor Volker Rosenfeld referiert über das 

neue Tageshospiz-Angebot in Bremervörde.

Wann:  Mittwoch, 15. April um 14:30 Uhr
Wo:     Gemeindehaus Bethlehemgemeinde

Veranstaltung im Mai
Seniorenfahrt nach Oerel

Besuch der Gangolf-Kirche, anschließend 
Spargelessen im „Gasthof zur Linde“ in Oerel.

Wann: Mittwoch, 6. Mai
Wo:     Abfahrt:    9:00 Uhr Frelsdorf Feuerwehr
                                 9:15 Uhr Kirche Hipstedt

 Anmeldung bei Käte Heins 04749/8442

Für Senioren - Von Senioren - Mit Senioren

   Das Team für unsere Senioren - in der Leitung: Heidi Tietjen, Renate Döscher und 
    Christel Kuhlmann-Busse (fehlt auf dem Foto).

Wie schon in der Bremervörder Zeitung zu  
lesen war, hat unsere Kirche 60-jähriges Kirch-
weihjubiläum.

Am 22. Januar 1960 wurde unsere Bethle-
hemkirche von Landesbischof Lilje noch als  
weiterer Standort der Oereler Kirchengemein-
de eingeweiht. 
Seit dem 1. Juni 1961 ist Hipstedt mit den  
Dörfern Hipstedt, Heinschenwalde, Neu-Ebers-
dorf und Frelsdorf eine eigenständige Kirchen-
gemeinde.
Wir wollen dieses Jubiläum am Pfingstmon-
tag, dem 1. Juni 2020, feiern und laden dazu 
schon herzlich ein. 
Unser Fest soll um 11 Uhr mit einem Festgot-
tesdienst in der Kirche beginnen. 

Im Anschluss werden wir gemeinsam beim Ge-
meindehaus grillen und es uns am Salatbuffet 
gut gehen lassen. 

Darauf folgt ein buntes Programm mit Musik, 
kleinem Theaterstücken, Bildern aus „alten Zei-
ten“ und ähnlichem. 

Mit Kaffee und Kuchen wollen wir unser Fest 
dann ausklingen lassen. 

Bitte merken Sie sich diesen besonderen Tag 
vor. 

Wir freuen uns auf einen besonderen Festtag 
mit allen Gemeindegliedern und Gästen von 
nach und fern!

Kirchweihjubiläum 2020

Wir gratulieren herzlich und wünschen Gottes Segen !
Persönliche Informationen können aus Datenschutzgründen nicht in der 
Online-Ausgabe des OHIO-Boten veröffentlicht werden.
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    Spenden in den Monaten November 2019 bis Januar 2020         
                                          
                Kollekte  3.307,25 Euro

                Diakonie  337,56 Euro

           

         Eigene Gemeinde  1.646,45 Euro

         Fördererverein  2.960,64 Euro (Nov/Dez)

18. März 2020 	
20 Uhr Mitgliederversammlung  
Förderverein

20. März 2020	
19.30 Uhr Gemeindeabend - Israelabend
(um 19 Uhr Passionsandacht)

28. März 2020
9 Uhr FRAUENFRÜHSTÜCK zum Thema:
„Reden und reden lassen“ mit Heidrun 
Kuhlmann aus Rinteln - Anmeldung bis 
25. März!

17. April 2020	
19.30 Uhr Gemeindeabend

18. April 2020 	
ab 09 Uhr Bethel-Kleidersammlung 

09. Mai 2020 	
Altpapiersammlung am Bahnhof

15. Mai 2020	
19.30 Uhr Gemeindeabend

Passionsandachten in der Kirche

Freitag, den 13. März 2020, 
Freitag, den 20. März 2020 
(i. V. m. Gemeindeabend), 
Freitag, den 27. März 2020 und 
Freitag, den 3. April 2020  
jeweils um 19.00 Uhr

Tischabendmahl im Gemeindehaus
Gründonnerstag, den 9. April 2020, 
um 19.00 Uhr

Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu
Karfreitag, den 10. April 2020, um 15.00 Uhr

Festgottesdienst zu Ostern - mit Taufen
Ostersonntag, den 12. April 2020,
um 10 Uhr 

Familiengottesdienst zu Ostern 
mit Ostereiersuche und Brunch
Ostermontag, den 13. April 2020, 
um 10 Uhr

Wir danken für die Gaben der vergangenen Monate:

6. März		  Weltgebetstag der Frauen
19 Uhr			  Gemeindehaus, Oese

19. April		  Gottesdienst zur Einweihung des Neubaus 
ab 14 Uhr		  an der Freizeit-und Begegnungsstätte
 			   Mit „Tag der offenen Türen“, FuB, Oese

22. April		  Festwoche:  Schwarmsingen beim 
ab 18 Uhr		  Abend der offenen Türen
			   FuB, Oese

24. April		  FuB-Festwoche: Jugendforum
ab 18.30 Uhr		  FuB, Oese

22. Februar		 Gottesdienst und Fest zum 300. Geburtstag 
14 Uhr			  von Jürgen Christian Findorff, Iselersheim

28. März		  Frauenfrühstück
9 Uhr	 		  Gasthof Köster, Hipstedt

10. Mai		  „Der etwas andere Gottesdienst“
19 Uhr			  Thema: Kirche und Politik, Kirche, Hipstedt

13. April		  Familiengottesdienst mit Frühstück
10 Uhr			  Kirche, Hipstedt

15. März		  Mitarbeiterforum des Kirchenkreises 
			   (mit Diakonin Schult/Diakon Bredehöft)

25.-29. März	 Kinderbibelwoche der Region 
			   (Diakonin Schult/Diakon Bredehöft), Oerel
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Elisabeth Motschmann trat Mitte der 1970er 
Jahre in die CDU ein, ist Mitglied in der Bremi-
schen Bürgerschaft, Vorsitzende des Landes-
ausschusses der CDU und in den deutschen 
Bundestag und von dort in den Europarat 
gewählt. Im Bundestag ist sie Sprecherin für 
Kultur und Medien ihrer Fraktion und zudem 
Landesvorsitzende der Frauen Union und des 
Evangelischen Arbeitskreises der CDU (EAK) 
Bremen und im Bundesvorstand des EAK.

OHIO-Bote: Frau Motschmann, was veranlasste 
Sie, in die Politik zu gehen? 
Motschmann: Ich war enttäuscht über die 
Entwicklung der Frauenbewegung in der Kir-
che. Das hat mich veranlasst, in die Politik zu 
gehen. Mir wurde klar: Es reicht nicht, auf der 
Zuschauertribüne zu sitzen und anzufeuern. 
Ich muss selber aufs Spielfeld gehen, für die 
Kinder, für die Frauen, für die nächste Gene-
ration; es gibt so viele Einflussmöglichkeiten.

Was verändert den Blick aus der Perspektive des 
christlichen Glaubens? 

Es geht um die Werte! Ich mache Politik aus 
persönlicher Betroffenheit und christlicher 
Verantwortung, gegründet auf einem klaren 
Menschenbild. Politik muss wertgebunden 
sein, zum Beispiel ethische Fragen, Bewah-
rung der Schöpfung und was dem Menschen 
dient. Meine Leitlinie dabei ist: Man muss Gott 
mehr gehorchen als den Menschen (Apostel-
geschichte 5, 29).
 
Soll sich die Kirche in die Politik einmischen? 
In Grundsatzfragen ja, aber die Pastoren sol-
len die frohe Botschaft predigen anstatt Pro-
bleme der Tagespolitik. Schuster bleib bei 
deinen Leisten. In unserer Fraktion sind viele 
Christen. Was wir brauchen, sind wertgebun-
dene Politiker. Mir sitzen zu viele Christen auf 
der Zuschauertribüne. Ich wünsche mir mehr 
Christen in die Parteien! Wir dürfen uns nicht 
verschweigen.“

Elombo Bolayela ist kongolesischer Her-
kunft, Mitglied der SPD und Abgeordneter in 
der bremischen Bürgerschaft. Er ist Mitglied 

im Ausschuss für Bundes- und Europaangele-
genheiten, internationale Kontakte und Ent-
wicklungszusammenarbeit, im Ausschuss für 
die Gleichstellung der Frau und in der Staat-
lichen Deputation für Kultur. 

Herr Bolayela, was hat sie in die Politik gebracht? 
Ich habe mich schon in jungen Jahren enga-
giert. Zuerst in der Kirche, dann im Betriebsrat 
und in der Gewerkschaft. Ich möchte mitent-
scheiden. Es geht mir um Werte; um Respekt, 
um Ehrlichkeit, auch, wenn man scheitern 
muss, es geht um eine bessere Welt und das 
weltweit genauso wie im Einzelnen und mit 
den Nachbarn. Was ich nicht verstehe: In Bre-
men sind 46 Prozent der Menschen in der Kir-
che. Das sind viel mehr Menschen als in der 
Gewerkschaft. Warum sind so wenige von ih-
nen in der Politik zu sehen? Dass wir in einem 
so friedlichen Land leben können, hat mit 
unserem Glauben zu tun. Diese Werte haben 
das Grundgesetz geprägt. Das muss gesagt 
werden!

Wie betrachten Sie als Afrikaner das politische 
Geschehen? 
Ich bin in einer Diktatur aufgewachsen, das 
verschafft mir eine andere Sicht. Ich gucke 
und frage mich: Was machen die Politiker? Die 
Europäer sollen nicht herumexperimentieren, 
sondern ihre Wurzel behalten und pflegen.
 
Soll die Kirche politisch aktiv sein? 
Die Kirche soll sich um die Menschen küm-
mern. Die Kirche ist ein Partner der Politik. Sie 
ist eine starke gesellschaftliche Organisation. 
Aber sie ist mir zu leise! Die Christen müssen 
auf die Straße gehen und deutlich machen: 
Wir feiern Jesus! Wir haben uns bei der Allianz-
gebetswoche einfach auf die Straße gesetzt 
und laut gebetet. Da kam eine alte Frau und 
sagte: ‚Was machen sie da?‘ ‚Wir beten für die 
Menschen‘. Darauf sie: ‚Das ist verboten!‘ Das 
ist es, was ich sagen möchte: die Christen sol-
len zeigen: Wir sind da!

Die Fragen stellte Michael Kardel.

„Zu viele Christen sitzen auf der Zuschauertribüne!“
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www.grotheer-bestattungen.de 

Inh. Hans-Hermann Grotheer

Ausführung kompletter Erd-, Feuer-,
See-, anonymer und Baumbestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Bestattungen und Überführungen
Sofortdruck von Trauerbriefen
Bestattungs-Vorsorgeverträge
Sorgsame Beratung
Andachtsraum
Trauerfloristik

Glinde 7
27432 Oerel

Bremer Str. 22
27432 Bremervörde

Telefon (0 47 61) 61 44
oder (0 47 61) 92 03 0

Öffnungszeiten: Freitags ab 14.30 Uhr,
 samstags und sonntags ab 9.30 Uhr und nach Vereinbarung.

����������������������
z.B. für Ihre Fahrradtour

oder einfach mal so!

• Hofcafé Innenplätze
für 35 Personen

• Hofcafé Außenplätze
für 40 Personen
• Streichelzoo

für unsere kleinen Gäste
• Ka�ee & hausgemachte 

Kuchen/Torten

Dorfstraße 7 • Hipstedt • Tel. 04768-353
www.sauhuette.de  

www.ferienwohnung-matern.de

HOFCAFÉ - BIERGARTEN
FERIENWOHNUNG
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Wie politisch soll die Kirche sein? Sollen sich 
Politiker auf ihren Glauben berufen? Fragen, 
die seit 2.000 Jahren heiß diskutiert werden.

Es war der vielleicht berühmteste Fußmarsch 
der europäischen Geschichte: der „Gang nach 
Canossa“. Im Mittelalter waren weltliche und 
geistliche Herrschaft genauso eng wie span-
nungsreich verbandelt. Im 11. Jahrhundert 
spitzte sich der Machtkampf zwischen dem 
römisch-deutschen Kaiser Heinrich IV. und 
Papst Gregor VII. zu. Der Papst exkommuni-
zierte den König. Um seine Macht zu retten, 
kraxelte Heinrich über die Alpen und verharr-
te tagelang im Büßerhemd vor der Burg Ca-
nossa, wo der Papst weilte. Der Bann wurde 
aufgehoben, Heinrich durfte weiterregieren.

Heute erscheint es eher unwahrscheinlich, 
dass sich Kanzlerin Merkel vor Heinrich Bed-
ford-Strohm in den Staub wirft. Kirche und 
Staat sind weitgehend getrennt – und damit 
auch näher am Neuen Testament. „Gebt dem 
Kaiser, was des Kaisers ist und Gott, was Got-
tes ist“, sagte Jesus (Mt. 22,21). Gott übt seine 
Herrschaft auf andere Weise aus als durch ir-
dische Macht: Indem er Menschen durch den 
Heiligen Geist berührt, verwandelt und sie zu 
einem Leben in Liebe, Frieden und Integrität 
führt und befähigt. In den ersten Jahrhun-
derten übten die Christen Nächstenliebe und 
kümmerten sich um Arme und Kranke. Den 
Staat wollten sie weder stützen noch stürzen.

Doch das Christentum blieb keine Nischenreli-
gion, sondern verbreitete sich rasch. Vor allem 
eine Entwicklung hatte ungeheure Folgen: Im 
Jahr 380 erklärte der römische Kaiser Theodo-
sius I. das Christentum zur Staatsreligion. In 
Anlehnung an seinen Vorgänger spricht man 
von der „Konstantinischen Wende“. Es begann 
ein Weg, der im Gang nach Canossa einen 

Höhepunkt fand: Die Kirche wurde einflussrei-
cher und ihr Hunger nach Macht wuchs. Darin 
steckt ein Zwiespalt, der bis heute andauert: 
Eine starke Kirche kann die Gesellschaft mit 
ihren Werten prägen. Sie steht aber auch in 
der Gefahr, selbst zu sehr auf Macht zu schie-
len und davon korrumpiert zu werden. Der 
Glaube verliert seine geistliche Kraft.

Die Spannung blieb durch die Jahrhunder-
te. Wirkmächtig war die „Zwei-Reiche-Lehre“ 
des Reformators Martin Luther (1483-1546). 
Er sprach dem Staat eine hohe Bedeutung 
zu, weil er die freie Ausübung des Glauben 
erst ermöglicht. Er schafft den Rahmen, in 
dem Menschen in Freiheit ihre Beziehung zu 
Gott leben können. Die weltliche Macht ist 
von Gott eingesetzt und ihm untergeordnet. 
Luther verurteilte deshalb scharf die Auf-
stände entrechteter Bauern gegen die Fürs-
ten. Daraus entstand eine Traditionslinie, die 
preußischen Untertanengeist rechtfertigte, 
bis hin zur Legitimation des Ersten Weltkriegs 
als göttlichen Willen: „Welche Barmherzigkeit 
unseres Gottes, dass er diesen Krieg uns ge-
sandt“, schrieb ein Greifswalder Professor.

Deshalb ist Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) 
so wichtig. Er vereinte beides: Er war glühen-

der Patriot und sah darin in lutherischer Tra-
dition keinen Widerspruch zu einem hinge-
bungsvollen Glauben. Und doch nötigte ihn 
sein Gewissen, sich dem Terrorstaat mit dem 
Einsatz seines Lebens entgegenzustellen, sich 
„dem Rad in die Speichen“ zu werfen. Er steht 
damit auch für einen Glauben, dem das Ge-
schehen in der Welt nicht gleichgültig sein 
kann. Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit 
gehören zum Christsein dazu.

Heute leben beide Stränge fort: Manche Kir-
chen, wie auch die Evangelische Kirche in 
Deutschland, betonen stark ihre gesellschaft-
liche, politische Aufgabe. Das bürgerschaft-
liche Engagement gilt als Christenpflicht, 
viele Predigten thematisieren Fragen sozialer 
Gerechtigkeit und des Umweltschutzes. Heu-
te muss sich kein Christ mehr rechtfertigen, 
wenn er sich politisch engagiert. Manche kriti-
sieren es, wenn die Kirche sich am politischen 
„Tagesgeschäft“ beteiligt, wenn sie etwa mit 
anderen ein Seenotrettungsschiff ins Mittel-
meer schickt. An diesem Beispiel wird deut-
lich, dass diakonisches Handeln und politi-
sches Agieren oft nahe beieinanderliegen.

Außer Frage steht, dass Christen sich für Men-
schen in Not und Bedrängnis einsetzen sollen. 
(Vgl. Mt 25,40). Andererseits hat es der Kirche 
nicht immer gut getan, sich zu sehr über ihre 
Rolle in Staat und Gesellschaft zu definieren. 
Sie darf dem „geistlichen Regiment“ Gottes, 
seinem unmittelbaren Wirken an Herzen und 
Seelen, ruhig wieder mehr zutrauen – ohne 
sich aus der Welt zurückzuziehen. Das äußert 
sich nicht immer sofort in Aktionen, Verlaut-
barungen und Ergebnissen. Aber es entfaltet 
eine unaufhaltsame Kraft, die nicht nur diese 
Welt verändert. Sie reicht bis in die Ewigkeit.

		  Pastor Simon Laufer 
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27432 Basdahl • Tel. 04766/93950-0 • www.klusterhof.de

Sonntag, den 15.03.2020 – 12:00 Uhr
Frühlingsbü�et  

leicht und lecker
***** 

Karfreitag, den 10.04.2020 – 12:00 Uhr                  
Fischplatte „Nordsee“ –satt-

Limanda, Rotbarsch, Kabeljau, Seelachs   
*****

1. Ostertag – 12.04.2020 – 12:00 Uhr
Osterbü�et    

Ostereiersuchen für Kinder
2. Ostertag – 13.04.2020

Ostermenüs „a la carte“
*****

Freitag, den 01.05.2020 – 12:00 Uhr

Maischolle –satt-             
*****

Alle Termine auf vorheriger Anmeldung!

Harry Burfeind
Achterstraße 11 · 27432 Basdahl

Telefon 04766 820515 · Telefax 04766 820516
info@burfeind-baugeschaeft.de
www.burfeind-baugeschaeft.de

Baugeschäft  Burfeind
Ausführung sämtlicher Erd-, Maurer- & Betonarbeiten
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Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um 
den Erdball und verbindet die Welt miteinan-
der! 

Was für ein imposanter Gedanke - über 24 
Stunden konzentrieren sich Menschen kon-
fessions- und länderübergreifend auf Simbab-
we, ein Land in Afrika. Und wir können dabei 
sein. 

In Simbabwe sind Hunger, Arbeitslosigkeit, 
Energieknappheit und Binnenflucht weit ver-
breitet. Sie stellen das Land vor große Proble-
me. Dennoch haben die Frauen aus Simbab-
we sich von dem  mutmachenden Motto  aus 
der Bibelstelle der Heilung des Gelähmten 
(Joh.5,2-9a) „Steh auf und geh!“ inspirieren 

Weißt du wo der Himmel ist? Und gibt es 
eigentlich einen Himmel auf Erden? Es ist 
an der Zeit, auf Spurensuche zu gehen und 
herauszufinden, wovon Jesus erzählt, wenn 
er vom Reich Gottes spricht und was mit 
„Reich Gottes“ eigentlich gemeint ist. Bei 
der Kinderbibelwoche werden wir diese und 
weitere Fragen bei spannenden Anspielen 
klären. Außerdem werden wir gemeinsam 
singen, Spiele spielen und in verschiedenen 
Altersgruppen miteinander basteln. 
Die Kinderbibelwoche wird für die gesamte 
Region „OHIO“ angeboten und findet vom 
25. bis 29. März im Gemeindehaus in Oerel 
(Bohlenstraße 6) statt. Eingeladen sind alle 
Kinder von 4 bis 12 Jahren.
Von Mittwoch bis Freitag findet die Kinder-
bibelwoche nachmittags von 16 bis 18 Uhr 
statt. Am Samstag treffen wir uns schon 
von 9.30-11.30 Uhr. Und am Sonntag findet 
um 10 Uhr ein Abschlussgottesdienst statt, 
zu dem Groß und Klein herzlich in die Oere-
ler Gangolfkirche eingeladen sind.

Es freuen sich auf viele Kinder
Christiane, Holger und 

das Mitarbeiterteam

Kinderbibelwoche für die ganze OHIO-Region!

lassen. Sie geben darin einen Anstoß, Wege 
zu persönlicher und gesellschaftlicher Verän-
derung zu erkennen und zu gehen. 

Gerne wollen wir sie darin nach dem Motto  
des WGT „Informiertes Beten - betendes Han-
deln“ unterstützen. 

Seit vielen Jahren ist es nicht mehr nur der 
Weltgebetstag der Frauen, sondern alle sind 
hierzu herzlich eingeladen.

Wir feiern mit der gesamten Region OHIO den 
Weltgebetstag am 6. März 2020 um Uhr im 
Oeser Gemeindehaus.

Ingeborg Kück

Von OHIO nach Simbabwe - Herzliche Einladung!

Neues aus der Nachbarschaft

Die Gedenkstätte Lager Sandbostel, ein 
Friedensort der Landeskirche,  lädt zu einer 
Reihe interessanter Veranstaltungen ein.

75 Jahre ist es her, dass britische Truppen am 
Nachmittag des 29. Aprils 1945 das Stalag X 
B, das Kriegsgefangenen- und KZ-Auffangla-
ger Sandbostel befreit haben. Seit 2013 ist das 
ehemalige Lager eine national und interna-
tional anerkannte Gedenkstätte. Die Stiftung 
Lager Sandbostel und die kirchliche Friedens- 
und Gedenkstättenarbeit laden deshalb am 
29. April um 16 Uhr zu einer Gedenkfeier mit  
Landesbischof Ralf Meister und Ministerpräsi-
dent Stephan Weil ein.

Das 10. Internationale Work for peace- 
Camp in Sandbostel an der Gedenkstätte und 
in der Freizeit- und Begegnungsstätte Oese ist 
ein buntes Come together für Leute zwischen 
16 und 22 Jahren. Für knapp zwei Wochen 
kommen Jugendliche aus vielen Ländern 
Europas und darüber hinaus zusammen und 
leben, arbeiten, feiern und glauben gemein-
sam. Die Gedenkstätte lädt ein, z.B. an dem 
Familientag am Samstag, den 18. Juli teilzu-
nehmen. Für jeweils zwei Teilnehmende des 
Camps wird eine Familie gesucht, die in ge-
meinsam mit den Gästen einen Tag verbringt. 

Wenn Interesse besteht, melden Sie sich/mel-
de dich bei: m.freitag-parey@stiftung-lager-
sandbostel.de.

Abbildungen: Weltgebetstag.de (unten) / Kirche Unterwegs (rechte Seite)
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Das Kirchenjahr ging sehr gut los mit dem 
Start in den Advent: Nachmittags bastel-
ten Kinder im Gemeindehaus Christbaum-
schmuck, nebenan im Heimathaus saßen 
Besucher bei Kaffee und Kuchen zusammen. 
Dann das gemeinsame Christbaumschmü-
cken mit Adventslied und ein gemütlicher 
Ausklang bei Punsch und Konfirmanden- 
Waffeln: eine rundum gelungene Veranstal-
tung von Kirche und Vereinen!
Weihnachten war ein Höhepunkt, mit einem 
wunderbaren Krippenspiel der Kinder, der 
Christvesper in Nieder Ochtenhausen und 
besinnlichen Gottesdiensten zur Christnacht 
und am Zweiten Weihnachtsfeiertag. Einige 
hundert Menschen besuchten die Gottes-
dienste – toll, wenn das Haus Gottes voll ist!
Zum zehnjährigen Dienstjubiläum von  
Bärbel Vogt besuchten uns Geschwister 
aus Oerel und würdigten den treuen Einsatz 
unserer Sekretärin. An dieser Stelle nochmal:  
Vielen Dank dir, Bärbel – und Gottes Segen!

Nach über zwanzig Jahren im Besuchsdienst-
team verabschiedeten wir Hilde Mau mit 
einem herzlichen Dankeschön. Neu in der 
Gruppe ist Silke Buck, die künftig Geburts-
tagskinder besuchen wird. Danke auch ihr 
und allen, die in diese Aufgabe Zeit und Liebe 
stecken.
Übrigens: Mit einer halben Stelle muss ich als 
Pastor leider an manchen Stellen kürzer tre-
ten und kann nur noch die Besuche ab dem  
90. Geburtstag machen. Sie können aber auch 
„einfach so“ ein Gespräch anfragen - das ist je-
derzeit möglich, Zuhause oder im Pfarrbüro!
Anlass zur Freude geben auch viele Taufen 
und das neue Mama-Kind-Frühstück (S. 34).
Die Planungen für die Renovierung des Kin-
der- und Jugendraums gehen weiter. Am 
Samstag, 9. Mai laden wir zu einem Action-
Tag ein: Ausmisten, Ausräumen, vielleicht 
schon tapezieren und streichen.

Herzlich, Ihr und Euer
Pastor Simon Laufer

V.l.n.r.: Pastor Simon Laufer, Bärbel Vogt, Ursel Noetzelmann,  Irma van Rijn,  
Diakon Holger Bredehöft und Frank Witte.                        Foto: Sabine Mangels

Aktuelles auf den Punkt gebracht
Vergleiche mit dem Berliner Flughafen tun 
weh! Die Erkenntnis trifft mich hart und un-
vorbereitet. Wahr ist sie trotzdem. Na ja, ganz 
ernst darf man das natürlich nicht nehmen. 
Aber tatsächlich kam ich als Oeser Pastor und 
Leiter der FuB Oese in den letzten 12 Monaten 
bei kaum einem Geburtstagsbesuch um die 
Frage herum, wann denn die Großbaustelle 
zwischen Dorfplatz und Kirche endlich fertig 
sei.

Schlussspurt hat begonnen
Die Antwort ist endlich da: Wir befinden 
uns im Schlussspurt! Die Spannung steigt, 
Schweißperlen zieren die Stirnen der fleißi-
gen Handwerker. Wassereinbrüche sind ge-
stoppt, Lecks gestopft. Am 19. April 2020 läuft 
hoher Besuch in Oese auf. Im großen Zirkus-
zelt wird Gottesdienst gefeiert. Bischöfe und 
weltliche Prominenz werden sich die Hand 
geben – für die FuB Oese wird das der Auftakt 
zu einer tollen Festwoche sein, die für jeden 
etwas bereit hält.

Buntes Programm in der Festwoche
Neben dem großen Jugendforum am Freitag, 
24. April und dem pädagogischen Forum am 
Tag zuvor laden wir die Menschen aus den 
Dörfern und Städten des Kirchenkreises ein 
zum Abend der offenen Türen am Mittwoch, 
22. April: Ganz unverbindlich durch die Zim-
mer streifen, Blicke in die neue Großküche 
werfen, Kickern, Billard oder Tisch-tennis 
spielen und vor allem: immer wieder dorthin, 
woher die Live-Musik kommt. Denn aus den 
Boxen im großen Saal soll ein bunter Mix zwi-
schen Leonard Cohens Halleluja und Udo Jür-
gens‘ Griechischem Wein quellen. Das beste: 
all das zum Mitsingen – schön oder schräg, 
ganz egal! Klaus und Kerstin Steffens laden ein 
zum ersten Oeser Schwarmsingen live und in 
Farbe!
Die Eröffnung kann also kommen … Auch 
wenn noch manche Schweißperle dazugehö-
ren wird. 

Pastor Marco Müller, Leiter der FuB

Feierwoche zur Neubau-Eröffnung ab dem 19. April

„Fest gemauert in der Erden“ … Noch wird am neuen Haus kräftig gearbeitet.     Foto: Marco Müller.31 32



Diese Jugendlichen werden am 26. April konfirmiert
Im Bild von links vorne nach rechts hinten:

Rieke Müller, Ostendorf
Friederike Brandt, Hönau-Lindorf
Lenja Breuer, Hönau-Lindorf
Kevin Grotheer, Nieder Ochtenhausen
Luca Holst, Iselersheim
Maria Poppe, Iselersheim
Meika Wienberg, Nieder Ochtenhausen
Emely Süsens, Hönau-Lindorf
Alea-Celine Cohrs, Hönau-Lindorf
Carlos Boßel, Iselersheim
Thore Meyer, Nieder Ochtenhausen
Torge Kopp, Hönau-Lindorf
Yannick Busch, Hönau-Lindorf
Moritz Steffens, Hönau-Lindorf
Elian Stabel, Hönau-Lindorf
Nicht im Bild: Hannes Stapel, N. O.

Kirchenmusikerin Sonja Haack lädt alle Inte-
ressierten ein zu einem Projektchor für die 
Konfirmation. Das erste Treffen findet am 
26. März um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Jeder ist willkommen, auch Choranfän-
ger. Es sind keine musikalischen Vorkenntnis-
se erforderlich. Die weiteren Termine werden  
dann gemeinsam festgelegt.

Es geht endlich los! Das Mama-Kind-Frühstück startet am Freitag,  
28. Februar um 9 Uhr im Gemeindehaus. Martina Laufer freut sich auf 
viele Mamis (oder Papis) mit ihren Kindern. Brötchen, Kaffee und Tee 
stehen bereit, jede(r) darf gerne noch etwas zum Frühstück beitra-
gen. Künftig soll das Mama-Kind-Frühstück dann an jedem 2. und 4. 
Freitag stattfinden. Gelegentlich vorbeischauen ist auch in Ordnung!

Am Samstag, 28. März lädt der Kinder-
garten Schmetterlingswiese zu einem

Flohmarkt

mit Tag der offenen Tür ein. Die Einnah-
men kommen dem Förderverein des  
Kindergartens zugute.

Der Flohmarkt findet von 14 bis 17 Uhr 
im Kindergarten und in der Pausenhal-
le der Schule statt. Zur Stärkung gibt es 
Kaffee und Kuchen. Standgebühr: eine 
Torte oder fünf Euro. Infos und Anmel-
dung unter: 04769/227.

Alles neu macht der Mai, weiß der Volks-
mund. Deshalb wollen wir den Wonne-
monat nutzen zu einem Action-Tag am 
Samstag, 9. Mai zur Renovierung des

Kinder- und Jugendraums

Jeder ist willkommen, egal wie handwerk-
lich begabt. Besonders freuen wir uns über 
Jugendliche, die den Raum mit Pinsel und 
Farbe mitgestalten wollen. Eine kurze An-
meldung bei Pastor Laufer wäre hilfreich.

Für Verpflegung wird gesorgt! Wir starten 
um 9 Uhr und jeder hilft, so viel er kann.

Das Mama-
Kind-Frühstück 

geht los!

Die Konfirmation feiern wir am 26. April 
2020 um 10 Uhr mit einem Festgottes-
dienst. Am Vorabend, dem 25. April,  
findet um 19 Uhr der Abendmahlsgot-
tesdienst zur Konfirmation statt. 

 F
ot

os
: S

im
on

 L
au

fe
r, 

pi
xa

ba
y.

33 34



Gospelchor „Toowonder“ zu Gast
Auf Einladung der Kirchenstiftung iselersheim 
weilte der Gospel-Chor „Toowonder“ zum  
Adventskonzert wieder in Iselersheim und 
überzeugte die vielen Gäste und Zuhörer 
optisch und vor allen Dingen musikalisch 
von ihrem musikalischen Können. Chorlei-
ter Thomas Rogalla führte durch das Konzert 
und spannte zu den jeweiligen Stücken einen 
Bogen vom Chor zu den Besuchern. Es gab 
einige neue Stücke, darunter mehrstimmige 
Balladen und natürlich auch fetzige Spirituals, 
die das Publikum sofort klatschender Weise 
im Rhythmus mit begleitete.
Mit viel Gefühl wurden die Solostücke  
gesungen, die mit begeisterten Applaus ho-
noriert wurden.

In seinen Dankesworten bedankte sich Rein-
hard Brünjes für die Kirchenstiftung beim 
Chor und besonders bei Chorleiter Thomas 
Rogalla, der bereits seit 18 Jahren mit „Too-
wonder arbeitet. Er wies dabei auch darauf 
hin, dass man sich in der Kirchengemeinde 
gern einen Chor aufbauen möchte, leider 
war die Suche nach einer Chorleitung bis-
her nicht erfolgreich. In den fünf Dörfern der  
Kirchengemeinde gäbe es genügend gute 
Stimmen und auch Menschen, die ein Instru-
ment spielen könnten.
Dem Chor hatte der Auftritt in Iselersheim viel 
Freude gemacht, dass man gern im Sommer 
wiederkommen möchte.

Text und Foto: Reinhard Brünjes

Mitreißende Gospel-Klänge in der Findorff-Kirche

Terminübersicht

Wir danken für die Gaben im Januar und Dezember:

Februar
22. Februar, 14 Uhr:	
Gottesdienst und anschließendes Festpro-
gramm zum 300. Findorff-Geburtstag.

28. Februar, 
9 Uhr: Mama-Kind-Frühstück

11.30 Uhr: Kindergottesdienst in der Kirche 
mit P. Laufer und dem Kindergarten-Team

März
4. März, 15 Uhr: Seniorenkreis

13. März: Mama-Kind-Frühstück

20. März, 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst in der Kirche

April
1. April, 15 Uhr: Seniorenkreis

9. April, 18 Uhr:
Tischabendmahl zum Gründonnerstag

Kollekten und Spenden im  Dezember 2019 
und Januar 2020:

Kollekten: 1.043,11 €; 

Gemeindearbeit: 607,56 €; 

Stiftungskanne: 77,29 €; 

Geburtstagsdank: 210,00 €; 

Taufdank: 100,00 €; 

Seniorennachmittag: 261,00 €; 

Insgesamt:  2.298,96 € 

Stand: 30. Januar 2020                              

10. April
Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl

12. April
Gottesdienstfeier zur Osternacht mit anschlie-
ßendem Frühstück

24. April
9 Uhr: Mama-Kind-Frühstück
11.30 Uhr: Kindergottesdienst

26. April
Im Anschluss an die Konfirmation von 13 bis 
16 Uhr: Offene Kirche

Mai
3. Mai, 14-17 Uhr: Offene Kirche

6. Mai, 15 Uhr: Seniorennachmittag

8. und 22. Mai, 9 Uhr: Mama-Kind-Frühstück

29. Mai, 11.30 Uhr: Kindergottesdienst 
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Wir gratulieren herzlich und wünschen Gottes Segen!

Persönliche Informationen können aus Datenschutzgründen nicht in der 
Online-Ausgabe des OHIO-Boten veröffentlicht werden.

Persönliche Informationen können aus Datenschutzgründen nicht in der 
Online-Ausgabe des OHIO-Boten veröffentlicht werden.

So erreichen Sie uns:

Ev. luth. Kirchengemeinde Iselersheim:
Iselerstr. 6, 27432 Iselersheim
Internet: www.kirche-iselersheim.de
E-Mail: kg.iselersheim@evlka.de	

Kirchenvorstand:	
Vorsitzende Ursel Noetzelmann
Tel.: 04769/1054

Kirchenbüro/ SekretärinBärbel Vogt:
Donnerstag, 9 bis 13 Uhr
E-Mail: kg.iselersheim@evlka.de
 Tel.: 04768/410

Pastor:
Simon Laufer
Tel.: 04769/410 o. 0176/78910991
E-Mail: simon.laufer@evlka.de

Kirchliche Stiftung:
Reinhard Brünjes, 
Vorsitzender des Stiftungsvorstandes
Lindauer Str. 124
27432 Bremervörde
Tel.: 04761-4517
mail: reinhard.bruenjes@ewetel.net

Bankverbindungen:

Kirchengemeinde:
Kirchenkreisamt Bremervörde-Zeven
Volksbank eG OHZ (BIC GENODEF1OHZ) 
IBAN DE93 2916 2394 3009 0202 00
Bitte angeben: Für KG Iselersheim

Stiftung:
Volksbank eG OHZ (BIC GENODEF1OHZ) 
IBAN: DE72 2916 2394 3016 6667 00

37



> „Kaffee, Kuchen, Chor?“
Weiße Tasten, schwarzer Kaffee – das passte 
richtig gut zusammen. Ein toller monatlicher 
Termin mit fröhlichem Singen in Oese. Doch 
leider musste sich Irina Nesterenko als Musike-
rin aus diesem launigen Treffen zurückziehen. 
Wie geht es weiter mit dem Gesang? Was ist los 
mit unserem Chor? Manchmal fügen sich die 
Dinge auf wunderbare Weise! Wir freuen uns 
darüber, dass unsere Organistin Magdalena Vo-
igt den Staffelstab direkt von Frau Nesterenko 
übernehmen konnte. Kaffee und Kuchen wird 
es nicht mehr geben, die Nachmittage sind 
für die berufstätige Magdalena nicht einzu-
richten. Doch ab sofort wird sie die Chorarbeit 
wieder aufle-
ben lassen. Am 
2. März geht 
es um 19.30 
mit frischem 
Schwung wei-
ter: neue Lie-
der, frischer 
Groove – künf-
tig stets am 
zweiten und 
vierten Mon-
tag im Ge-
meindehaus. 
Näheres im 
Veranstaltungs-
kalender.

> Anmeldung zum Konfirmandenjahr 
2020/21
Bereits vor dem Sommer soll er starten: Der 	
neue Konfirmandenjahrgang. Los geht es mit 
einem Jugendgottesdienst am Donnerstag, 4. 
Juni um 19.30. Im Anschluss kann man sich bei 
Diakonin Christiane Schult anmelden. Unbe-
dingt vorbeikommen! 

> Himmelfahrt mal nicht in Osterwede…
…geht das überhaupt? Die Frage bewegte 
nicht nur Familie Köster, die in den vergange-
nen Jahren Haus und Hof für den Gottesdienst 
öffneten, sondern auch den KV und Pastor 
Müller. Doch in diesem Jahr fehlt uns einfach 
der Posaunenchor, denn Familie Raeker ist 
nach Hesedorf umgezogen und musiziert nun 
dort. Und die Bläser aus Oerel-Hipstedt blasen 
beim regionalen Himmelfahrtsgottesdienst in 
Mehedorf. Also: Dieses Jahr feiern wir an der 
Mehe – und 2021 laden wir die Region nach 
Osterwede ein …

> In die Welt der Bücher…
…entführte Margarethe von Schwarzkopf ihre 
Hörer bei prasselndem Kaminfeuer Ende Ja-
nuar. Die Gutsfrau aus Poggemühlen las und 
erzählte mit Freude aus ihren Krimis. Dass das 
nach Wiederholung ruft, war allen klar. Kein 
Problem – im Herbst laden wir wieder ein 
in die kleine Bibliothek. Dann wird die NDR- 
Redakteurin ihre Lieblingsbücher vorstellen – 
sehr passend einige Wochen vor Weihnachten.

Kurz und bündig

Margarethe von Schwarzkopf
Foto: Marco Müller

Wer kennt ihn 
nicht? Wir ha-
ben uns mit 
Heinrich Kück 
aus Oese un-
terhalten.
In Oese groß 
geworden, hat 
Heinrich noch 
ganz andere 
Zeiten in der 
Kirchengemein-
de miterlebt. 
1954 fand sein 
Konfirmandenunterricht noch im Pastoren-
haus auf dem Flur statt. Anfang der 80er Jahre 
wurde er dann beim Kartenspielen angespro-
chen, ob er es sich vorstellen könnte im Kir-
chenvorstand aktiv zu werden. Es folgten 30 
Jahre in denen viel passierte.
Neben einigen Renovierungen des Pasto-
renhauses gab es 1997 eine neue Heizung in 
der Oeser Kirche. Doch aus geplanten zwei 
Wochen für eine neue Heizung wurden drei 
Monate, in denen viele fleißige Helfer bei den 
Arbeiten kräftig mit anpackten. In diese Zeit 
fand der Gottesdienst im Gemeindehaus statt.
Mit Stolz blickt Heinrich auf die recht frühe 
Gründung der St. Christophorus Stiftung zu-
rück. In den 30 Jahren erlebte Heinrich eini-
ge Pastorenwechsel und Vakanzzeiten mit. 
Zeitweise übernahm er auch den Vorsitz des 
Kirchenvorstandes, was ihm so manches Kopf-
zerbrechen bereitete, denn viel lieber ist er 
der Praktiker. So hat er sich lange Zeit wie ein 
Hausmeister um Kirche, Pfarrhaus und Ge-
meindehaus gekümmert, ebenso war er auch 
als Küster tätig. Bei all diesen Dingen hat ihn 
seine Frau Meta immer unterstützt.
Viele Jahre war er für den Friedhof in Oese zu-
ständig. Mittlerweile hat er sich aus der aktiven 

Jahresstatistik 2019
2018 2019

Gemeindemitglieder 979 972

Taufen 17 13

Konfirmation 11 10

Trauungen 5 12

Beerdigungen 17 7

Austritte 8 8

Eintritte 2 0

Umpfarrungen 9 7

Gottesdienstteiln. einschl. 
Trauu. und Beerdig.

6.705 5.603

Teilnahme am Abend-
mahl

479 296

Kollekten 8.334 € 8.686 €

eigene Gemeinde 1.911 € 2.130 €

besondere Gaben 4.893 € 3.883 €

Freiwilliges Kirchengeld 1.395 € 0 €

Konzert und Lesung f. d. 
Stiftung

375 € 154 €

... Heinrich Kück
Mitarbeit, verdienterweise, zurückgezogen.
Gerne besucht er weiterhin mit Meta die Got-
tesdienste, Feste in der Gemeinde und den 
Seniorenkreis. Noch oft greifen wir im heuti-
gen KV auf sein Wissen zurück. Häufig heißt 
es dann: ,,Frag doch mal Heinrich!“ Am 1. März 
wird Meta und Heinrich Kück im Gottesdienst 
noch einmal in besonderer Weise Dankeschön 
gesagt!

Heinrich Kück
Foto: Vanesssa Fleckenstein

Magdalena Voigt
Foto: Jan-Friedrich Voigt
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Kasualien von November 
bis Januar

Kollekten November bis 
Januar

Gaben im November 2019
Kollekten 761,00 €

Für eigene Gemeinde 413,32 €

Geburtstagsdank 50,00 €

Diakonie 23,75 €

Spende 50,00 €

Taufdank 100,00 €

Trauerdank 50,00 €

insgesamt 1.448,07 €

Gaben im Dezember 2019
Kollekten 1.899,25 €

Für die eigene Gemeinde 291,71 €

Geburtstagsdank 60,00 €

Diakonie 13,00 €

Spende 15,00 €

Stiftung 35,00 €

Adventssingen 612,00 €

Seniorennachmittag 78,70 €

Insgesamt 3.000,16 €

Gaben im Januar 2020
Kollekten 242,27 €

Für die eigene Gemeinde 150,43 €

Geburtsdank 85,00 €

Diakonie 14,00 €

Spende 90,00 €

Stiftung 12,00 €

Taufdank 25,00 €

Seniorennachmittag 70,00 €

Insgesamt 688,70 €

Werden am 26. 4. 2020 in der Oeser St. Christ-
opheruskirche konfirmiert.

Hanna Albers

Cedric Beer

Emelie Buck

Dominik Burfeind

Mia Sophie Engelke

Niklas Gladrow

Tim Lorenz

Tjelle Fritjof Bernhard Meyer

Bastian Oerding

Ben Johannes Pape

Rebecka Sophie Steinberg
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In der Mitte der Nacht scheint das 
Dunkel hell
Die Tafel ist gedeckt. Die Leuchter bren-
nen, die Servietten sind aufgestellt. 
Feierlich sieht es aus beim Tischabend-
mahl. Die Besucher haben kleine Lecke-
reien mitgebracht fürs Büffet.  Fröhlich 
soll es werden – und zugleich nimmt 
doch alles seinen Lauf …
»Wir wollen die Osterfeierlichkeiten in 
Oese mit allen Sinnen erleben. Wer sich 
einlässt auf diese Reise, wird einen Weg 
durch die Dunkelheit ins Licht beschrei-
ten«, sagt Pastor Müller.
Düster und dunkel wirkt die Oe-
ser Kirche tatsächlich am Ende des  
Karfreitags. Der Altar: leergeräumt. 
Seine Flügel: verschlossen. »Das zu er-
leben, rüttelt etwas wach, das in jedem 
schlummert«, meint Müller. Karfreitag 
spreche uns in der Tiefe mitten im Le-
ben an.
Und dann …? Am Ostermorgen ruft 
eine einsame Glocke in aller Frühe zur 
Kirche. Es ist 6 Uhr, es ist noch dunkel. 
Eine Totenglocke? Oder ist das mehr? 
Wieder gibt es etwas zu erleben in 
der Oeser Kirche. Neues Licht bricht 
sich Bahn. Zum anschließenden Oster-
frühstück im Gemeindehaus sind alle  
herzlich eingeladen. »Bringt ein paar 
kleine Oster-Leckereien mit«, bittet Pas-
tor Müller, »wir wollen es uns gut gehen 
lassen!«
Alle Termine für Groß und Klein, wann 
nach Oese und wann in die Region ein-
geladen wird, verrät der Gottesdienst-
plan in der Heftmitte. 

Oese wagt sich aufs Eis

Ende Januar war es geplant, einen Ausflug mit 
den Sunnies (Gruppe für Kinder ab 6 Jahren) 
und JUMP (Jugendkreis für Teens ab 13 Jahren) 
in die Eissporthalle nach Harsefeld zu machen.

Daraus ist aber ein kleiner Gemeindeausflug 
mit 40 Personen geworden. Wir hatten einen 
tollen Nachmittag ohne Verletzungen und mit 
viel Freude und überraschenden Talenten auf 
dem Eis. Manche nutzten das Angebot einfach 
als Anlass einen Familienausflug am Sonntag 
zu machen. Ich würde sagen: DAS ist dann ge-
lebte Gemeinde.

KonfiCamp voraus…!
Erstmals fahren alle Konfis unserer Region 
2020 nicht allein auf Freizeit, sondern besu-
chen die Premiere des großen KonfiCamps in 
der FuB. Anfang 
März treffen sich 
acht Gemeinden 
des Kirchenkreises 
und weit über 100 
Konfis für vier Tage 
und hören ge-
meinsam von der 
Befreiung Israels, 
dem Passahfast 
und dem Abend-
mahl.

Das Fußballcamp „Oese 
kickt“
Eine Woche Fußballschule ganz nah
Schon seit 15 Jahren findet in Oese, also in 
unserer Region das Fußballcamp statt und 
verbindet damit Menschen. Menschen über 
die Kirchengemeinden hinaus. In einer Zu-
sammenarbeit mit den Fußballvereinen der 
Geestequelle. Nicht nur kickende Kinder sind 
in der Woche im Sommer vor Ort, sondern 
auch Trainer aus der Region. 
Eine gute Zusammenarbeit gibt es auch mit 
dem TSV Basdahl/Volkmarst, der uns in jedem 
Jahr seinen Platz und die Räumlichkeiten vor 
Ort zur Verfügung stellt. Im Landkreis gibt es 
mittlerweile viele Fußballschulen, aber wir mit 
unserem Camp sind mit dem Komplettpro-
gramm (Vollverpflegung, Übernachtung, Trai-
ning, usw.) und der christlichen Wertevermitt-
lung nach wie vor einzigartig in der Region. 
Auch in diesem Jahr freuen wir uns auf viele 
Teilnehmende vom 22.-27. Juli 2020. Es sind 
noch Plätze frei. Fragen beantwortet gern Dia-
konin Christiane Schult. Auch auf der Home-
page der Freizeit- und Begegnungsstätte fin-
den Sie alle wichtigen Informationen: www.
fub-oese.de
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März
So	 01.03.2020	 10.00	 Verabschiedung von Christa Warneke als Pfarramtssekretärin		
				    und Einführung von Janin Peimann - Gottesdienst 			 
				    und anschließender Empfang
So	 01.03.2020	 09.45	 Kindergottesdienst in Hipstedt mit Diakonin Christiane		
				    Schult (siehe regionale Highlights, S. 22)
Mo	 02.03.2020	 19.30	 Kirchenchor (neuer Auftakt mit Magdalena Voigt)
Fr	 06.03.2020	 19.00	 Weltgebetstag im Gemeindehaus Oese
Sa	 07.03.2020		  Kirchenkreisfußballtunier
Mo	 09.03.2020	 19.30	 Kirchenchor
So	 15.03.2020		  Jugend-Mitarbeiterforum, St. Liborius, Bremervörde
Mo	 16.03.2020	 19.30	 Kirchenvorstandssitzung
So	 22.03.2020	 15.00	 Sunnies (Jungschar Oese)
So	 22.03.2020	 18.00	 JUMP (Jugendkreis Oese)
Mo	 23.03.2020	 19.30	 Kirchenchor
Di	 24.03.2020	 14.30	 Seniorennachmittag mit Pastor Christian Klotzek
Mi-So	 25.03-29.03.2020		 Kinderbibelwoche	

April
Mo	 06.04.2020	 19.30	 Kirchenchor
Sa(!)	 18.04.2020	 15.00	 Sunnies: „Schnitzeljagd 2.0“
So-Fr	 19.04.-24.04.2020	 Eröffnungs-Festwoche FuB Oese
So	 19.04.2020	 09.45	 Kindergottesdienst in Hipstedt mit Diakonin Christiane		
				    Schult (siehe regionaler Teil)
Fr	 24.04.2020		  JUMP on tour: Jugendabend in der FuB
Mo	 27.04.2020	 19.30	 Kirchenchor
Di	 28.04.2020	 14.30	 Seniorennachmittag

Mai
So	 03.05.2020	 15.00	 Sunnies (Jungschar Oese)
Mo	 11.05.2020	 19.30	 Kirchenchor
So	 17.05.2020	 09.45	 Kindergottesdienst in Hipstedt mit Diakonin Christiane		
				    Schult (siehe regionaler Teil)
So	 17.05.2020	 15.00	 Sunnies (Jungschar Oese)
Mo	 18.05.2020	 19.30	 Kirchenvorstandssitzung
So	 24.05.2020	 18.00	 JUMP (Jugendkreis Oese)
Mo	 25.05.2020	 19.30	 Kirchenchor
Di	 26.05.2020	 14.30	 Seniorennachmittag mit Pastor Werner Gerke

An jedem Montag um 14.30 während der Schulzeit: Kinder-Flötengruppen – „Ganz einfach Flöte 
lernen“ mit Birgit Arnold in der KiTa Basdahl. Offen für alle!

Terminübersicht
Kirchenbüro: 
donnerstags:
von 10.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 04766-343
Neu Oese 9
Email: oese@kkbz.de
 
Pastoren:
Pastor Marco Müller
Tel.: 04766-343
Neu Oese 9
Email: marco.mueller@kkbz.de
 
Pastor Christian Klotzek
Tel.: 04766-2204951
Email: christianklotzek@t-online.de
 
Diakonin:
Christiane Schult
Tel.: 04766-8217980
Hauptstr. 4d
Email: christiane.schult@kkbz.de
 
Kirchenvorstand:
Frank Burfeind
Tel.: 04766-1465
 
Helmut Hinsch
Tel.: 04766-332
 
Christian Meyer
Tel.: 04766-795
 
Doris Brünjes
Tel.: 04766-1232
 
Ingeborg Kück
Tel.: 04766-1230
 
Vanessa Fleckenstein
Tel.: 07466-820709

Und so erreichen sie uns
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 • Heizung • Sanitär • Dachrinnen • Badsanierung 
 • Heizkesselerneuerung • Staubsaugeranlagen

• Solaranlagen  • Schornsteinsanierung
• Kundendienst • Wärmepumpen

Rosenstraße 11 · 27432 Oerel-Barchel
Telefon: 04766/820688

HARALD WEIDLER
HEIZUNG · SANITÄR · SOLAR

HEIZUNGSBAUMEISTER
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Wir suchen für sofort oder später

1 Anlagenmechaniker m/w/d  und

1 Kundendienstmonteur m/w/d  sowie

2 Auszubildende m/w/d zum 1. 8. 2020.

Wenn Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Tätigkeit in 
einem jungen Team haben, senden Sie uns bitte Ihre

aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.


